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Für 1 bis 5 Spieler 
im Alter von 3 bis 7 Jahren

Inhalt:  2 Spieltafeln mit Drehpfeilen
5 weiße Spielvorlagen 

35 Karten (aus den perforierten Kartenbögen herauslösen)

Förderung und Ziel:
Erkennen, Zuordnen und Begreifen der unterschiedlichen 5 Sinne: Sehen, Hören, 
Riechen, Schmecken, Fühlen;  Wahrnehmung, Sensibilisierung, Sprachförderung.

1. abgebildete Gegenstände den 5 Sinnen zuordnen
2. abgebildete Gegenstände mehreren möglichen Sinnen zuordnen
3. für die einzelnen Sinne beschreibende und zugehörige Wörter suchen: 

z.B. Schmecken – süß, sauer, bitter, salzig...

Bevor das Spiel der Sinne in den verschiedenen Spielvarianten gespielt werden 
kann, sollten alle Spieler – besonders kleine und jüngere Kinder – in der Lage sein, 
die Gegenstände auf den Bildkarten zu erkennen. Hierzu ein paar (Spiel)-vorschläge:

Mit sehr jungen Kindern in unterschiedlichen Aktivitäten die fünf Sinne 
spielerisch erforschen: Über Gegenstände und Dinge im Haus, im Kindergarten 
oder im Klassenzimmer reden; Ausflüge in die Natur machen und über die 
verschiedenen Gerüche, Farben, Oberflächen reden; verschiedene Lebensmittel 
probieren und schmecken und über die Geschmackserfahrungen reden.

Legen Sie die Bildkarten auf den Tisch und lassen sie jedes Kind 5 Karten 
hintereinander aussuchen. Fragen Sie jedes Kind, warum es diese bestimmten 
Karten ausgesucht hat. Oft ergibt sich ein Sortiermuster, das auch als Aufgabe 
gestellt werden kann: was ist drinnen und was ist draußen, was ist laut und was 
leise, was kann man essen, usw.

«Ich sehe etwas ...» Nehmen Sie 3 bis 5 Karten, je nach Alter der Kinder, mit
einfachen Gegenständen, wie z.B. Uhr, Telefon, Trommel, etc. Nach der Frage «Ich
sehe etwas, das ist ein Musikinstrument» sollte das Kind auf die Karte mit der 
Trommel zeigen. Das können Kinder auch gut untereinander spielen.

«Was gehört nicht dazu?» - Stellen Sie 3 Karten zusammen, von denen zwei 
zu einer Gruppe gehören und die dritte nicht passt: z.B. Eiskrem, Kuchen, Uhr. 
«Was gehört nicht dazu? – Die Uhr.» Warum? Weil man Eiskrem und Kuchen
essen kann, aber keine Uhr. Lassen Sie die Kinder selber Verbindungen herstellen.
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Nach diesen praktischen Erfahrungen wird das Spiel der Sinne immer als 
Erinnerung und Wiedererkennung der realen Sinneserfahrung funktionieren
und den damit verbundenen, zugehörigen Sprachgebrauch verstärken.

Spielvorbereitung: Schauen Sie sich zusammen mit den Kindern alle 
Abbildungen auf den Bildkarten an um sicher zu sein, dass alle Gegenstände 
erkannt werden. Wenn Kinder bei einzelnen Abbildungen nicht sicher sind oder
den Begriff oder Namen nicht wissen, versuchen Sie,  den Begriff durch Fragen
und Diskussionen zu erarbeiten.

Spiel:
Variante A: Eine Spieltafel mit Drehpfeil wird in die Tischmitte gelegt.
Jeder Spieler erhält eine Spielvorlage und eine Sinneskarte (Auge, Nase, Mund,
Hand oder Ohr), die in das rechte, untere Feld der Spielvorlage gelegt wird. Die 
restlichen Bildkarten werden auf dem Tisch verteilt. Der jüngste Spieler beginnt 
und dreht den Pfeil auf der Spieltafel. Der Spieler, der die Sinneskarte hat, auf die
der Pfeil zeigt, muss nun zu diesem Sinn eine zugehörige Karte aussuchen und 
diese auf seine Spielvorlage legen. Wer zuerst seine Spielvorlage vollständig mit
Bildkarten gefüllt hat, gewinnt das Spiel.

Wichtig: Der Spieler mit der Sinneskarte «Sehen» darf nur die Karten sammeln,
die eindeutig dem Seh-Sinn zuzuordnen sind (weil alle Gegenstände natürlich 
«gesehen»werden!), das sind: Bild, Regenbogen, Berge, Verkehrsampel und Sonne.

Variante B: Beide Spieltafeln mit Drehpfeil in die Tischmitte legen, die
Sinneskarten verteilen und jeweils in das rechte, untere Feld der Spielvorlagen
legen. Die restlichen Bildkarten werden auf dem Tisch verteilt. Der jüngste Spieler
beginnt und dreht den Pfeil auf einer Spieltafel. Der Spieler, der die Sinneskarte 
hat, auf die der Pfeil zeigt, dreht nun den Pfeil auf der zweiten Spieltafel und 
muss jetzt eine Karte suchen, die zu beiden angezeigten Sinnen passt.

Variante C: Beide Spieltafeln mit Drehpfeil in die Tischmitte legen und 
die Sinneskarten so verteilen, dass jeder Spieler zwei unterschiedliche Sinneskar-
ten hat. Diese werden in die beiden rechten Felder der Spielvorlagen gelegt. Die
restlichen Bildkarten werden auf dem Tisch verteilt. Der jüngste Spieler beginnt
und dreht beide Pfeile auf den Spieltafeln. Der Spieler, der die gleiche Karten-
kombination hat wie die Pfeile anzeigen, muss die Bildkarten heraussuchen, die
zu seinen beiden Sinneskarten passen.
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